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Die erite Pitljeleiftung bei Eijenbahutatajtrophen

with im Anjduf an die Crfahrungen bei dem lehten grofien Eifenbahmungliic in Alten-
bectenn in der deutfdhen Prejfe lebhaft erdrtert. Wir halten uus verpflichtet, von den dentjchen
Publitationen Notiy u nehmen, nm jo mehr al8 die betreffenden Erdvterungen faft unver:
dndert aud) jitr unfere Verhaltniffe Geltung Haben und vor allem, damit wieder einmal dem
Publifum uud denw Behvrden an eimem Beifpiel gezeigt wird, wie viel aud)y in unjerer Eifen-
bahnverwaliing wod) gethan werden muf, wenn wir nidht bei Eijenbahuunidlen gauy Hiililos
bajtehen wollen.

Ourd) den Ubergang bder fdhweiz. Hauptbahuen in den Befiy ded Bunbdes find einbeit-
lihe Wiafregeln fitv eine beffere Wahrung der JFutereffen ded reifenden Publifums bLei Eifen-
bahntataftrophen leichter geworbem und wir Hoffen, dafy die Vermaltung der Bunbedbahuen
nidjt allzun fonge jdogern wird, bdiefer widjtigen Angelegenheit die Beadplung ju jdenfen, bdie
ihr gebithrt. Der {hweiy. Samariterbund BHat feit vier Jahren mehrmals auf veridyiedene
Punite, die dringend Abhiilfe erheifdhen, Hingewiefen, er wird aud) in Jufunft bereit fein,
anf diefem Gebiete mityupelfen.

Su der ,Dentjhen Beitjchrift fiir Samaviter- und Rettungdwefen” jdhilvert Hr. Dr.
Diay Barnd), Babunaryt in Paderborn, feine perfonliden Crfahrungen beim Altenbdecener Un-
glitd in folgender intevefjanter Weife:

Am 20. Dezember v. J. erciguete fidh) im Schievenberg wifdhen Newenbeden wund Alten-
becfen infolge unridptiger Debloctierung der Strede bder aus Beitungsberichten v SGeniige
befanute Bugufammenitof. Dad Unglit€ war durd) efne Reihe giinftiger Umitdnde noch in
immerhin wmdfigen Orengen geblieben, aber es war bdod) Hinreichend {[dpwer und durd) die
mifilichen Berhdltniffe, unter dewen Verlete wie Wvste 3u leiden Hatten, bedeutjam genug,
um an diefer Stelle einer Befprechung unterjogen ju werbden,

Die Strede Paderborn bid Wltenbecden gehdrt zu meinem bahudrtlidhen Beyirf. So
wurde i) deun am Tage ded Greignifjes benadridhtigt, mid) an die Ungliicsftelle zu ver-
fitgen. ®leithieitiy waren in demfelben Sinue die Irjte der Betricbstrantentaije, Dr. Koen-
nede und Dr. Georg, verftindigt; lepterer brachte Deannjdaften der vou ihm ausdgebildeten
freiwilligen Sanititsfolonne ded Schitgenvereing mit jum Bahuhof Pabderborn. Hier wartete
unfer und des bereitftehenden RNettungszuged cin unlicbjamer Anufenthalt von faft 1Yz Stun-
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ten. €8 ift miv nidht evinner(ich, wobdburd) die Verzdgernng bedingt wurbe. Jedenfalls war
fie aus fjachlichen Ovituden geboten und Clieff fich nicht vermeiden. Wir erfufhren aber, daf
am Orte der RKataftrophe bereitd der Altenbectener Vabhnaryt Dr. Uhle, eingetroffen fei.
Nadhdem in Newendbecten nodh ein Geiftlicher su uns eingeftiegen war, gelangten wir endlich
um 2 Uhr an die Ungliidsftatte. Jm Oraben jur Seite ded8 Geleifed lagen jwei tote Wdn-
nev. Unter den Tritmmern ded demolievten Wagend IIL. Klajfe, die [dhwilten oder Hell
brannten, waren weitere Tote und BVerwunbdete begrabem, lebtere wimmernd und um Hiilfe
flehend, aber almdfhlid) mit jdhwdderer Stimme und dann filr immer verftummend. Ein
Zeil ded bet unferer Anfunft vorhaudenen Bahuperfonald war eifrig mit Lidhungsdarbeiten
befdhcftigt, wdbrend an dem linfen Cylinder der auf dew Untergejtell ded Wagensd rubhenden
DOrudmajdine und an dem Wagen felbft Mannjdaften der tonigl. Hanptwertjtdtte Pader:
born mit Aufbietung aller Kraft und dod) mit hochfter Borficht avbeiteten, wm eiven umter
pem genanuien Lofomotivteil feftgeflentmten uud um Beiftand rufenden Paffagier aud jeiner
entfeglichen Rage ju befreien. ®evabe am bder Ungliicsftelle befand fich eine nicht mehr be-
wohute Wiarterbude. Jn ihr hatte der KRollege Uhle einftweilen vier Schhwervermunbdete unter-
gebracht. A wir das jwei fleine Niume enthallende Gebdude betvaten, in dem bei der ftren-
gew RKdlte wud Dei feimer exponierten, Hohen und frelen Qwge eine erftarrende Temperatur
herridite, evblicften wiv auf bdem FuBbobew bed jweiten Naumes, auf einer untergeftreuten
Henjdyicht und fpdrlich mit demfelbew Material oder eivem 1lberyieher bededt, die BVeruu:
gliicter, deven RKlagelaute und Bitten um Hitlfe, wamentlich aber um Sdu vor dem Froft,
ung tief ing Hevy jhuitten. Jm evften Wohnraume wurben die mitgebradyten Rettungstiften
anfgeftellt und dad nctwendigite BVerbandieug auf ihnen feldbft flar gemadt, nadhrem, um
Plag 3 gewinuen, alle miifigen und nengierigen, aljo itberflitfjigen, Bufjdauer Hinausdge:
wiefen waren. Nur ein leidter verwundeter und vouw Dr. Uhle bereitd verbumbdener, Hochit
evregter eifender wurde i der Bude geduldet. An wavmem Waffer fehlle e ung, dod) be-
fhafften wir e8 vou den Lofomotiven. Empfindlidh war der Wangel an Tifdhen nund Stithlen,
penu an eine itberfichtliche Anordnung ded Verbandmaterialed war unter bdem obwaltenden
Berhdltniffen nidht auw denfen. Enbdlich gelang e8 uns, an die Arbeit ju tommen, und wip-
vend der Oeiftlidhe etnem faft pul8lofen, fich iibergebenden und bewuftloferr Berlegten feinen
Beiftand lieh, trennte i) die Kleider ded meben ihm lagernden, vor Sdhmery und Kilte laut
fammernden Reifenden. DVad erfte, wad idh jah, war ein fdpwerer, fomplizierter Brud) ded
rechten Oberarmed mit ftarfer Blutung. Sdon beim Berbinbden diefes Patientenw evgaben {id
unangenehme Sdwierigleiten. Wie bemertt, lag der Herr auf der Grde und ein Tifd), auf
weldhem wir ibn, wenn and) wod) jo notdiirftig, hatten lagern founen, war nidt vorhanbden.
Jun denfe man jidh) in dem engen Raume vier Avzte, vier Bermwunudete und einen Seiftlichen.
Wir wollten neben ihm tuieen, da ftiefenw wir gegen bdew verlegten Nadybar, dejfen Lagerumg
unter dem Hew nicht geman ju erfeunen war, und veranlafiten ihu zu lebhaften Klagen, da
er aud feiner Obumadyt erwmacdhte. So verbanden wir denn ftehend, nad) unten gebitctt, und
in derfelben unbequemen, bdie Sidjerheit der eimgelnen Handgriffe beeintradhtigenden Weife
muften wiv bei demfelben Herrn nody einen Unterichentelbrud) verforgen. JInawifchen wuvde
pevjudyt, dem Nebenraum durd) eimen wingigen Ofen zu heizen. Cin erflidender Raud), der
und dad Waijfer i die igen trieb umd jedenm um Hujten reiyte, wavr zunddft alles, was
evreicht wurde, eine ecinigermoafen behaglidge Temperatur war nidt u evyielen. Dabei fitllte
fih anudh diefe Stube mit weiter fret gemadyten Bleffierten, aud) hier lagen jest vier jdhwer-
leibende Mienfchen ueben dem nadgerade votglithenden Ofen auf der Erde und wavtetew der
Hitlfe. Wein war nidt jur Hand, wir hatten nur Ather und Hoffmanndtropfen yur Ber-
fiigung, wm die bei den mieiften Verwundeten wunter der Wirfung ded Schrectd elemde Hery:
thitigleit su beleben. Nadydem wiv weitere Knodjenbriiche, Kopfverlepungen und Weichteils
wunbden in Notverbdnde gebradht Hatten, entfernte ich mid), wm die jo gut wie angingty Ber-
bundenen anf Bahren laden uud aud dem Haufe in die Cifenbahnmwagen trandportieren st
lajfet, wibrend die drei Kollegen weiter mit Verbinbden bejchdftigt blieben. An Tragbahren
war Piangel; wic improvifievten, wad fehlte, aus Leitern. Jd) wihlte junddit einen Wagen
- IIL. Klajfe, in dem ich die Berbunbdenen unterbringen wollte. Cr ftand 3temlid) weit von der
Bubde entfernt, der Weg fiihrte iiber die Babhudammbojdung, er war jdmal, glatt wnd darum
jdwer pafjicrbar, namentlid) fitv die Bahrentrdger war dag der Fal. Die Thitren ded aus-
gefnchten Wagend Dbefanden fich an der Stirnfeite. Sie waven u eng fitr unfere Bahren,
begw. diefe waven ju breit fitr die Thilrbffuungen und dber Shwerverundete, Herr J. ausd
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PB., batte bviel zu leiben, bi8 ¢8 zulest dodh gelang, bie itber die Plattform emporgehobene
Trage durd feitliche Meiguug in dag Jumere ju bringen und den Kranfenw jwijdhen den Bdn-
fer auf dew Boden zu betten. Unterdeffen war die mit Anfopferung arbeitende freimillige Sani-
tatgfolonne mit dem jweiten Verungliidten angelangt und wieder begann die Einbringing
bedfelben muter denfelben miflichen Umftdnden. A8 wir juletst die Bahre im Ableil Hatten,
gelang e8 und uidht, die Verbindungsthitve yum wnddjten ju pafiieven. Alfo mufite unter un-
jiglicher Mithe und unter dem Wephflagen ded Berwunbdeten die Bafhre wieder nady aufien
gejhafft werden. Nunmehr (e id) einen Wagen IV. Klajfe abloppeln und an bden Rettungs-
sug auriicjesen. Hievin bradte i) mit Dbefferem Erfolge die Kranten unter. Der erwdihnte
Herr J. wurde nod) einmal audgeladenw mud zu den itbrigen Verlegten gelegt, it demen {id)
ein weniger bedeutend Vevwuubdeter gejellt hatte, welden id) verbaud. Nadhy nnd nad) gelangte
ber Nejt der Blejfievten, 6 an bder Zahl, Heran und wurde, immer wit Mithe, in den Wa-
gen gefdhafft. Sie lagew auj dem Boben, wnotditrftig auf Hew gedvettet und dbamit oder im
gitnftigiten Falle wod) mit dem [Aberzicher bedecft. Bier Leihen wurden in einem anbdern
Wagen verladen. Der Kranfenwagen war eidfalt. Gr Lounte nidt gebeizt werben, weil eine
®iitersuglofomotive vorfag. So war e8 5 Uhr gewordew, al8 Dr. Georg nund i mit neun
LVermunudetew und den vier Toten uad Pabderborn abfubhren, inded die Kollegen Uphle uud
foeunede yur Stelle blicben, wm etwa nod) lebembden Verunglitcten Hitlfe su leiften. Anf De-
pefdhe hin wurden in Paderborn Krvanfentdrbe und Babrew bereit gehalten, barmberzige
Sdyweftern nahmen die BVerlepten in Empfaug und bemithten fidh um diefelben, der Balhn-
hofreftaurvateur fpendete Wein und heifen Kafjec. Dad aber, was den vou Froft Gepeinigten
not that, wavme wollene Decert, hatten tn richtiger Wiirdigung der Berhiltnijfe die Shweftern
jur Haund. Nod) einmal wiederholten i) beim Ausladen bdie Shwierigleiten, mit dew breiten
Lragen durd) die engen Thitven yu fommen; ald fie itbermunden warven, beganun in Kranfen-
torben und auf Bahren der Trandport ju ben Spitdlern. Sedhd meift Schwerverlette be-
gleiteten wiv — e8 war Glatteid und faum vom Fle 3u fommen — jum Landedhojpital,
brei nahmen bdie Sdhweftern mit ind Binceuy:Kraufenhaus. Damit war der miihjamfte Teil
bed dratlichen Dienjted erledigr, bdod) muften wir auf Wunjd) bed Direftors des Lanbes-
hojpitaled uné aud) bet dem definitiven BVerbiinden alé Afjiftenten beteiligen. Spit am Hbend
wurde unter Begleitung von Dr. Koennede der Student H. eingebracdyt, weldher fechs Stun:
dert [ang unter dev Lofomotive gelegen Hatte. Was daun nod) fam, waren entjeslic) entftellte
Leichen, Ritmpfe und eimgelne yum Teil verfohlte Slicdmafien, ein granjiger Anblic felbft
fiilr abgehdrtete MNaturen. Fm Hojpitale liefen jid) die BVevlesungen genauer feftftellen. Keiner
ber Geretteten wied Brandwunden auf, jonft war fo ziemlid) jede Art der BVermundung ver-
treten: Quetjdyungen, Schitvfounden, Weidtetlwunden, eine Sdhidelverlegung, Briiche der
Rippen und der Gytvemitdten, ein Brud) dee Wirbelfiule, *) ein dreifacher Kieferbrudh, ein
fomplizierter Brnd) des Oberavmes, eine Leberzerveifung. Jm ganen gab e bei dem Bu-
fammenftoffe 11 Tote, 9 mehr oder weniger Sdwerverlepte, eine Anzahl leicht vermwundeter
und weiter gereijter Fahrgdjte, jowie 6 Cleicht verlegte Beamte. BVier Bahnbebdienftete litten
ohne fidhtbave Bejdyidigung unuter der Cinwirtung ded Schrecensd an Ameifenlaufen, Kopf-
jhmery ober Kopforud, an Herjbeflemmung, Sdlaflofigheit u. {. w.

(Sduf folgt.)
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Nber nfute Fingeventyitndung (Wmlanf, Panaritium).
LBon Dr. €. Ringter, Azt tn Kirchodorf.

»Bibfe Finger” gehdren g den altdglichften uud verbreitetiten Vorfommuiffen und
jpiefen in der Leidendgefchichte eimer grofen Klaffe der menichliden Bevdlferung eine hervor:
ragende Nolle. Bejonderd dhavafterifiijch find dabei die oft gany unjdjeinbaven und gering-
fitgigen Urfadyen, die meift enorm grofe Schmerhaftigleit wud in vielen Fillen der bdsartige,
nicdht felten gevadesu gefibrliche BVevlauf diefer Affeftionen, bderen Eigemart eine Befpredhung
an diefer Stelle wohl verdient.

(i ;“) Nadhtritglich hat fidh) gegeigt, dap eine Fraftur nidht vorlag, dod) war der Krvanfe eine eitlang
geldhmt,



	Die erste Hülfeleistung bei Eisenbahnkatastrophen

